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CiNC mexikanische Dame versuchfl die Entwicklung der Spr-ad1familie ßopoloca
zZu verfolgen. Die Irennung der Sprachen scheint sıch 1ın den Jahren VO  en

482 v. Chr. bıs 126 n. Chr. vollzogen haben. Beispielsweise heißt Fluß 1ın
cocho: ında, In popoloca: ndahye, 1n marateco: ntahe, 1n ixcateo: ında Der
Mond ncarırıu nıtho sandusa, Jedenfalls zeıgt dıe interessante Studie
dıe Regsamkeit der mexikanıschen Anthropologen und Sprachforscher.
Uznach/Schweiz AaurTenz Kılger OSB

Vom (re1st des Mahatma. Eın Gandhı-Brevier. Herausgegeben VOonmn Frıtz Kr
Holle-Verlag Baden-Baden, 1957 351 K1l.-89

Die Schriften des Mahatma Gandhı, insgesamt VOoO beträchtlichem Umfang,
bestehen ZU allergrößten el Aaus publizistischen Gelegenheitsäußerungen: Auf-
satzen, 1n den VO  —$ Gandhıi selbst herausgegebenen Zeitschriften „Young
India“ un spater „Harıjan“ erschiıenen, Reden, Brieten un: dergl Dabe1
wiederholen sıch naturgemaäls öfters dieselben Gedanken: liegt daher nahe,
Auswahlsammlungen, inhaltlıch geordnet, zusammenzustellen. Solche sınd enn
auch bereıits mehrere veranstaltet worden, 1ın iındischen Sprachen, 1n englischer
und auch 1n deutscher Sprache. Ihnen schließt sıch das vorliegende „Brevıer” d}
teilweise rühere Auswahlausgaben benutzend, großenteils selbständig. Der Her-
ausgeber 1l Gandhıi nıcht SE Nachahmung empfehlen, ber als Vorbild hın-
stellen, auch für Nichtinder. In der gegenwartıigen politischen Sıtuation, gekenn-
zeichnet durch „Mifßtrauen“, „ Wettrüsten“, „Machtblöcke“, „Ausbalancierung des
Schreckens“”, könne der Welt „das Vermaäachtnis des Mahatma VO unschätzbarem
Wert werden“ (36) Auch WeTrT manche Auffassungen des Herausgebers daß
Gandhi, indem „dıe Wahrheıit mıiıt Gott identihizierte”, „nıcht L1UT das We-
sentliche der Religiosität Aaus den Banden konfessioneller Dogmen befreit, SOIM1-
ern iıhr uch die innere Lebendigkeit des Wachstums gesichert” habe 374
nıcht teilt, wırd das Buch ZUTF Eınführung 1n dıe Geisteswelt des Mahatma miıt
Nutzen gebrauchen können. E kommt dem Herausgeber hauptsächlich darauf
d} Gandhıis Verhalten 1n wichtigen Sıtuationen aufzuzeıgen (daher Kapitel-
überschriften WwWI1ie „Gefängnisleben”  , Nicht-Gewalt In Frieden und Krıeg”, „Per-
sönliches und Anekdotisches“ a.); L1UT zwel Kapıtel behandeln Lehren („Ein
Wegweiser ZUT Gesundheit“ und „  16 Wahrheit ist Gott”) Gandhıis Stellung
ZUT Religion kommt mehr der weniger 1ın allen Kapiteln ZU Ausdruck, ber
Wer siıch spezieller darüber unterrichten will, WIT: zweckmäßiger andern
Auswahlausgaben greıfen (vor allem das 1mM Literaturverzeichnis des vorliegen-
den Buches nıcht erwaähnte Werk (JANDHI, Hındu Dharma. Navajıvan
Publishing House/Ahmedabad 1950, ware hıer nennen).
Bonn aul Hacker

REINIRKENS, HUBERT, SVD Sprichwörter un Redensarten Deutsch-Japanisch;
Kotowaza O Se120. Mitteilungen der Deutschen Gesellschaft für Natur- un
Völkerkunde Östasıiens, Supplementband AAIL.,, Tokyo 1955, 1292 Kommuiss1ons-
verlag tto Harrassowitz, Wiesbaden.

Das vorliegende Werk ist lediglich ıne Neubearbeitung des Buches VO  —

EHMANN, Die Sprichwörter und hıldlıchen Redensarten der japaniıschen Sprache,
Supplementband der „Mitteilungen der Deutschen Gesellschaft für Natur- un!'
Völkerkunde Ustasiens“, Jokyo 1927, ufl. Ging EHMANN VO Japanıschen
aus, hat REINIRKENS den entgegengesetzten Weg eingeschlagen, indem -

nächst das deutsche Sprichwort anführt und annn die jJapan. Entsprechung folgen
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läßt, Nn  d „ de Sprache rlernenden sländer die
praktische Anwendung desSprichwörtergutes erleichtern. DerBenutzer WITr
zweıfellos dankbar die 3 der Ausgabe VO EHMANN nıcht enthaltenen zahlreichen
Hinweise un: Erklärungen begrüßen, insbesondere die ausdrückliche Kennzeich-
Nung der AaU:  N den chines. Klassıkern entlehnten sprichwoörtlichen Redensarten.
Anhangsweise 1St C111C Liste der auf dem Boden der Sozilalstruktur —_-

wachsenen Sprichwörter beigefügt worden, für die passende deutsche Äquivalente
fehlen Eın gut durchgearbeiteter alphabetischer Index beschlieflst das Werk das

SC1INETr Anlage die alte Sprichwörtersammlung VO  - EHMANN glücklich erganzt
Bonn/Rhl 40 Karow

E1 Instituto Nacıonal de Antropologia Hıstorıia Su contribucıon editorial
cıientifica de cu!tura Editorijal Cultura, S.A . /Mexico 1954

Das bekannte Instıtut ZUr Erforschung der mexikanischen es: un:
Völkerkunde biıetet Au Anlaß Tages des Buches 1116 Bibliographie SC1INCT

Veröffentlichungen Die annähernd 300 1ıtel chronologischer Anordnung be-
ZCUSCH 1Ne€e intensıve wissenschaftliche Arbeit der INa  - das Institut beglück-

Glazıkwunschen kann Die Bibliographie so1]! fortgeführt werden

S1no-Japonica. Festschrift Andre AT Geburtstag. Hrsg.
VOoO  -} Helga Steininger, Hans Steininger, Ulrıch Unger. Verlag tto Harassowitz /
Leipzig 1956, 245
Die dem Nestor der deutschen Japanologie Prof Dr Andre W edemeyer,

Leipzıg, SC1NEM S() Geburtstag gewıdmete Festschrift 1St zugleich C1IMN etzter
Gruß ıhn geworden Am wurde der ge1ist1g un körperlich uüberaus
rustıge Gelehrte innerhalb Tages durch Herzintarkt Aaus seINEM
arbeitsreichen Schaffen Welcher Wertschätzung un Verehrung sıch der
Verstorbene, der dıe Japanologie und Sinologie gleichermaßen beherrschte, be1i
SC1INECN Kollegen un. Schülern allgemein erfreute, dafür spricht die stattliche
ahl der ihm überreichten Beiträge, dıe WITE hıer 1LUFr Urz charakterisieren
können

WALTER BÖTTGER Leıipzıg, bemüht sıch SEINET Untersuchung Jagdmagıe
alten Chıina den Nachweis der Ausübung jagdmagischer Zeremonıien

chınes Altertum, indem die Anekdote des Lü shıh ch’un ch’iu ent-
haltenen Zauberformeln heranzıeht un: deutet EDUARD ERKES der
Anfang dieses Jahres unerwartet verstorbene Leipziger Sinologe, unternımmt

SsC1INCM Beitrag Die ursprünglıche Bedeutung der Ausdrücke chün-tse und
hsıia0-7en dıe sozlologısche Begriffsbestimmung dieser beiden ermin1 dem
Sınne, daß darunter ursprünglıch Vertreter der herrschenden un dienenden
Schicht verstehen sind un daß der spatere Bedeutungswandel „moralisch
hoch- und tiefstehenden Menschen Umschichtungen der chines Gesellschaft
begründet 1ST UGUST FRÖSCHLE FIRNMANN München Der Umbruch
Japans SE1INET Auswiırkung auf dıe Sprachreform g1ıbt aufschlufßreichen
Abriß der €es: der prach- un Schriftreformbestrebungen Japans
]JOACHIM GLAUBITZ, Hamburg, befaßt sıch SC1INCIM Heikyoku mıt den Lande
herumziehenden un das „„Heikeı Monogatarı rezıtıerenden, me1st blinden
Biwa-höshi deren sozıale Stellung Lichte der neuesten Forschungen

wird WILHELM UNDERT Neu Ulm Bodhidharma UN: Wau-Di UvOo  S

Liang legt als Frucht langjahrıgen Zen Studiums das erste Kapitel des Bı-yan lu
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